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I. Das Mort.
Sehön blühet und duftet die Ros' am Strauch,

sübh won der Nachtigall Lieder,
und LLA entschwebet der Frühlingshauch
dem „imme zur Erde hernieder;
docn veabrl , nichts gleichet auf irdischem Rund
dem redendan Odem aus Lippen und Mund.

2. Im schweigenden Busen wird wunderbar
das Irtlein im stillen goboren;
da wachset ihm heimlich ein Hlügelpaar,
vom Uergee run Boten erkoren;
es öffnot ivpen verschlossenen Saum
und bve dgann säuselnd im luftigen Raum.

unn —et es sehnend ein anderes Hoerz,
sice reur wit ihm zu vereinen,
erhöhet en und läbt den Schmerz
die Nrün inderung weinen;
es kühl ens verschlossene GOlut
und et on im vwallenden Blut.

— v u rauschet mit Blitgesmacht

das Dan Hügeln,
erheucte orey reovels Nacht
und vet rannon zu zügeln.
Wohl e Sule;? und wnschet es fort;
dochetn vandelt das lebende Wort.

Fbet es liober im zarton Duft
der 2s Dankes zur PErdo,
umtört punligend dis stumme Gruft,
erheitcrf finstro Cebrde,
begegngn deufzer mit mildem Getõn
na vande in Freudo des Darbenden Plehn.
a, schwingt nicht hinauf sieh in kühner Bahn

das Vrort zu den himmlischen Toren? —
Woll darf es dem himmlischen Thron sich nahn.
am Throne der Allmacht geboren.
Bevor ihn die Heerschar der Welten umschlang.
ertönte des Wortes gewaltiger Klang.
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